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ist überhaupt die Basis, wenn der
Reiter quasimit seinemPferd ver‐
schmilzt. Aber das obige Beispiel
zeigt ja eine Extremsituation.

Letztlich geht es aber immer
um eine grundsätzliche Entschei‐
dung, die der Mensch tre#en
muß:Möchte ich, daßmein Pferd
funktioniert, spurt und gehorcht,
oder möchte ich eine Beziehung
auf Augenhöhe? Eine auf Liebe
und Respekt basierende, absolut
gewaltfreie Beziehung, bei der
das Pferd sich zu 100% auf seinen
Menschen verlassen kann? Mit
Gewalt wird der Mensch niemals
erreichen, daß das Pferd ihm
wirklich vertraut. Und friedvoll
beginnt mit der eigenen Grund‐
haltung. Das Pferd muß spüren
können, daß der Mensch auf kei‐
nen Fall zu irgendwelchen ge‐
waltsamen Methoden greifen
wird. Daß er für das Pferd der Fels
in der Brandung ist. Die mensch‐
liche Haltung und die Gedanken
müssen hier absolut sauber sein.

Ich stimme Ihnen gerne zu, daß
Pferde Meister der Wahrneh-
mung sind. Leider sind wir Men-
schen oft keine Meister der
Selbstbeherrschung…

Sabine Betz:
Was nicht ist, kann ja noch wer‐
den. Bekanntlich ist noch kein
Meister vom Himmel gefallen.
Ich habe im Laufe meines Lebens
mehrere Aus- und Weiterbildun‐
gen gemacht und immer dazuge‐
lernt. Eine ganz neue Denkebene
erö#net haben mir jedoch ein
Grundlagenstudium und Fortbil‐
dungen bei Oleg Lohnes an der
Akademie für bioenergetische
Wahrnehmung und Kommuni‐
kation. Bei ihm habe ich gelernt,
mit den Pferden in der Energie‐
sprache zu kommunizieren. Seine
Kurse kann ich sehr empfehlen.

Ein Zitat von ihm: »Bisher
hat es noch kein Mensch ge‐
scha,, Wissen mit der Peitsche
zu übertragen, ohne dabei großen
Schaden anzurichten.« Pferde
sind wie Menschen, auch sie
brauchen Zeit und lernen dazu.

Nochmal zu Ihren Kursen. Wie
muß man sich so einen Kurs vor-

stellen? Es wird ja nicht gerit-
ten…

Sabine Betz:
Genau, meine Kurse beinhalten
keinen Reitunterricht, die Arbeit
mit den Pferden %ndet vom Bo‐
den aus statt. Die Kurse sind sehr
individuell gestaltet, je nach den
Bedürfnissen des Teilnehmers.
Im Grunde geht es mir darum,
durch diesen besonderen Kon‐
takt mit Pferden eine ganz neue
Grundhaltung zu vermitteln.
Denn unsere innere Haltung und
ihre Folgen lassen sich eins zu eins
auf menschliche Partnerscha!en
übertragen. Meine Kurse eignen
sich daher auch sehr gut fürMen‐
schen, die keine Pferdebesitzer
sind, aber Interesse haben, ihre
Denk- und Verhaltensweisen in
Richtung konstruktiver Verbesse‐
rung von Gesundheit, Lebens‐
qualität, Kommunikation und
zwischenmenschlicher Bezie‐
hungsqualitäten zu erweitern.
Denn Pferde geben sogar Hin‐
weise, wie beispielsweise ein un‐
ruhiger, nervöser und gestreßter
Mensch lernen kann, sich zu be‐
ruhigen und wieder ins seelische
Gleichgewicht zu kommen.

Selbst Menschen im fortge‐
schrittenen Alter berichten mir
immer wieder, daß sie das Erlern‐
te täglich anwenden können, um
ihren gesundenWohlfühlzustand
aufrechtzuerhalten. Somit sind
diese Menschen entspannter, ge‐
lassener, klarer und belastbarer.
Gerade in der jetzigen Zeit sind
diese Möglichkeiten, sich selbst
zu helfen, wichtiger denn je.

Liebe Frau Betz, daß sowohl für
unsere zwischenmenschlichen
als auch für unsere Mensch-
Tier-Beziehungen ein neues Be-
wußtsein notwendig ist, wird
immer mehr Menschen klar.
Ganz herzlichen Dank für das in-
spirierende Gespräch und Ihre
Arbeit.

Das Interview führte
Michael Hoppe

Weitere Informationen:
www.mensch-pferd.de

www.oleglohnes.de




